
Nr. 25/10. September 2004 Seite 10

FDP: Lasst die Schule im Dorf und das Gymnasium in der Stadt

Ausschilderung des Reitwanderweges beginnt in Meerane Das war der Meeraner

FeriensommerDas Projekt „Reitweg durch das
Chemnitzer Land“ steht kurz vor
der erfolgreichen Vollendung. Am
23. August wurde mit einer offizi-
ellen Eröffnung in Waldsachsen
die Ausschilderung der Route in
Angriff genommen.
In den vergangenen vier Jahren
hatten die Mitarbeiter des Arbeits-
losentreffs HALT in Hohenstein-
Ernstthal alle Hände voll zu tun.

„Im Jahre 2001 hat der Arbeitslo-
senverband dieses Projekt über-
tragen bekommen, für uns völli-
ges Neuland“, erinnert sich Jutta
Meiner. Doch mit viel Fleiß und
Engagement sei man an die Arbeit
gegangen und mit der Zeit sei al-
len das Projekt ans Herz gewach-
sen, erzählte sie im Rahmen der
Eröffnungsveranstaltung, die auf
dem Reiterhof Meyer in Waldsach-

sen mit vielen Gästen, Vertretern
der beteiligten Behörden und
Sponsoren begangen wurde. In
den vergangenen Jahren galt es
nicht nur eine Route zu finden,
sondern insbesondere mit den
Besitzern der Reitwege, öffentli-
chen wie privaten, Vereinbarun-
gen über die Nutzung zu treffen.
Das war nicht immer einfach und
noch jetzt gibt es eine Lücke im
Raum Wolkenburg. Respekt vor
der geleisteten Arbeit äußerte da-
her auch Gunter Bauer, Vorsitzen-
der des Kreisverbandes Pferde-
sport im Chemnitzer Land: „Wir
hoffen auf eine gute Annahme des
Reitweges. Jetzt liegt es an den
Reitern, das Angebot zu nutzen
und zu pflegen“. Mit der Ausschil-
derung des Reitweges erfolgen
auch Hinweise auf eingebundene
Reiterhöfe oder auch eventuelle
Gefahrenstellen.                        ■

Seit Mitte August hängt das gro-
ße Transparent am Pestalozzi-

Gymnasium „Unsere Schulen für
unsere Kinder“. Dieses bot der

von der FDP organisierten Kund-
gebung für den Erhalt der Schu-
len am 19. August eine gute Ku-
lisse.
Die Teilnehmer setzten damit er-
neut ein Signal, dass die Meera-
ner nicht aufhören, sich für ihr
Gymnasium zu engagieren. „Das
Kultusministerium gibt nicht zu,
dass es sich um beabsichtigte
Schulschließungen handelt, ver-
weigert aber Jahr für Jahr die Mit-
wirkung für die 5. Klassen. Mit der
Stadt und dem Zweckverband
wird nicht gesprochen“, kritisier-
te Dr. Jürgen Martens.
„Als Meeraner geht es mir um
unsere Stadt, um Chancen für
unsere Kinder und Jugendlichen.
Bildungspolitik ist mehr als das
Verwalten von Schuletats. Wir
kämpfen für ein neues Schulge-
setz und gegen das Dogma der
3-Zügigkeit für Gymnasien“, be-
kräftigte er.                                     ■

Für Vierspänner ist die Route

nicht geeignet, doch zur Eröff-

nung drehte man eine Runde.

Die Reitroute führt quer durch

das Chemnitzer Land. In Meera-

ne beginnt die Ausschilderung.

Auch in den Sommerferien ging der Protest weiter. Foto: Hönsch

Schnupperstunde Billard bei der

SG Meerane 02.     Fotos: Frieske

Filmvorführung mit anschließen-

dem Basteln in der Bibliothek.

Basteln  von  Marionetten  im

Kirchgemeindehaus.

Bowling im LifeStyle mit dem

Freizeitzentrum Annaparkhütte.


